
Amtsblatt für die Stadt Wit 'öbaö.
General - Anzeiger für MILbad und Umgebung.

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag
Ter Abonnements-Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 ^ , monatlich
46 Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 auswärts I ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach llebereinkunft . — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 77 .
Rundschau .

Stuttgart , 29 . Juni . Gestern istdie endgültige Konstituierung der „ Gesell¬
schaft zur Förderung der Luftschiffahrt " ,mit dem Sitz in Stuttgart erfolgt . Der
Zweck der mit einem Aktienkapital von
Mark 800000 gegründeten Gesellschaft
ist die Förderung der Lustschiffahrt mit¬
tels lenkbarer Luftfahrzeuge — zunächst
auf der Grundlage des von dem Grafenv . Zeppelin ausgearbeiteten Entwurfs ,ferner die Durchführung der nötigen Ver¬
suche zwecks der Erweiterung der bishe¬
rigen Kenntnisse über die Bewegungsver¬
hältnisse im Luftmeere, sowie anderer¬
seits die Ausführung und Erprobung von
Luftfahrzeugen . Der Aussichtsrat bestehtaus den Herren : Geh . Kommerzienrat v .
Duttenhofer - Rottweil , Oberbaurat Groß -
Eßlingen,Kommerzienrat Kuhn -Stuttgart -
Berg , Major a. D . W . Steier und Ge-
nerallieut . z . D . Graf Ferd . v . Zeppe¬lin -Stuttgart ; letzterer ist Vorsitzenderdes Aufsichtsrates . Als Vorstand der
Gesellschaft wurde Ingenieur Hugo Kub¬
ier aus Cannstatt bestellt. Nach Vollen¬
dung der erfreulichen Vorarbeiten , die
wohl einschließlich der Aufstellung eines
am Bodensee zu erbauenden Magazinsoder Ballonhäuschens nebst GaSfabrikbis nächstes Frühjahr dauern werden, ist
beabsichtigt, mit dem Bau eines Fahr¬
zeuges zu beginnen, mit welchem vor¬
aussichtlich im Sommer nächsten Jahresdie erstenVersuchsfahrteu über den Bo-
denfee vvrgenommen werden sollen .

Stuttgart , 28 . Juni . Die evan¬
gelischen Volksschulen des Landes leiden
gegenwärtig unter einein ziemlich starken
Mangel an Lehrkräften, sodaß augen¬
blicklich für eine Anzahl erkrankter Leh¬
rer keine Stellvertreter zur Verfügung
stehen. Die verwaisten Klassen müssen
daher zum Teil durch benachbarte Lehrer
mitversehen werden . Daß der Zudrang
zum Lehrerfach etwas nachgelassen hat ,
hat außer in den ungünstigen Gehalts¬und Vorrückungsverhältnissen hauptsäch¬
lich seinen Grund darin , daß die Lehr¬
amtskandidaten vom Jahr 1900 an eine
einjährige Militärdienstzeit zu leisten haben.

Stuttgart , 30 . Juni . Eine Natur¬
erscheinung seltener Art bot sich gesternAbend beim Untergang der Sonne , stellte
scheinbar eine Alpcnlandschaft dar . Ewi¬
ges Eis , ewiger Schnee, Alpenglühen ,alles herrlich dargestellt ! Hernach bot
sich ein Bild seltener Illumination dar !

Dienstag , 5 . JuLi 1898 .
Hoch oben Wolken, hohe Berge , mitten
ein Dorf mit Schlössern, Straßen , An¬
lagen (die Bäume täuschend ähnlich !),
unten hohe Abhänge , das alles zeigte sich
dem Beobachter in staunenswerter Be¬
leuchtung. Nach kurzer Pause zeigte sich
ein großes Haus am Wolkenhimmel, feen¬
haft beleuchtet. Den Schluß bildete wie¬
der eine großartige Beleuchtung der Wol¬
kenränder , den Zuschauer nochmals in
die Alpen versetzend .

Cannstatt , 1 . Juli . Einen bemer¬
kenswerten Beitrag znr Taxierung von
Wasserkräften einst und jetzt bietet der
Ankauf der sogenannten „ Mühlgrüns "
(einer Neckarinselunterhalb der Wilhelms¬
brücke) seitens der Stadtgemeinde . Bei
Festsetzung der 260 000 ^ betragenden
Kaufsumme wurde die zu stark 50 Pfer¬
dekräften berechnete Wasserkraft seitens
der Stadt zu 40 000 . /il in Rechnung
genommen. Eben dieselbe Wasserkraft
wurde im Jahre 1831 um ganze 200
Gulden von der Stadt an die auf dem
„ Mühlgrün " neu zu erstellende Baum¬
wollspinnerei abgetreten .

Heilbronn , 1 . Juli . Ein Akt von
größter Brutalität und Rohheit wurde
in vergangener Nacht verübt , indem an
der Olgastraße bei 20 schönen Bäumen
die Kronen abgerissen wurden , so daß
dieselben vollständig kaput sind . Durch
die sofortige Nachforschung wurde eine
Spur , welche über anstoßende Krautgär¬
ten nach einem Hause der Achtungsstraße
führte , entdeckt und sind zwei junge Leute,die erst in der Mitternacht betrunken
nach Hause kamen und an denen auch
sonstige Spuren gefunden wurden , als
der That dringend verdächiig festgenom-
inen . Auch an andern Plätzen der Stadt
wurde in vergangener Nacht Unfug ver¬
übt . Es läßt sich augenblicklich noch
nicht feststellen , ob diese Handlungen mit
den jüngst vorgekommenen Exzessen im
Zusammenhang stehen .

Ellwangen , 1 . Juli . Gestern stand
vor den Schranken des Schwurgerichts
der am 29 . Dez . v . Js . wegen Unter¬
schlagung im Amt und anderer Vergehen
verhaftete Stadtschultheiß Franz Heck¬
mann von Neresheim . Eine sehr große
Menge Neugieriger von hier und aus¬
wärts hatten sich zu dieser Verhandlung
eingefnnden, welche ununterbrochen von
9 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags
währte . Die Unterschlagung anvertrauter
Gelder beläuft sich ans ca . 30 000 Mk.
sonstige Schulden außerdem 40 000 Mk.

34 . Icrhvgcrrrg .

Der Angeklagte war geständig und er
wurde unter Ausschluß mildernder Um¬
stände zu 6 Jahren Zuchthaus , 6jährigem
Ehrenverlust und 300 Mk . Geldstrafe
verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 8
Jahre Zuchthaus beantragt . Die Gläu¬
biger, durchweg in sehr bescheidenen Ver¬
hältnissen stehende Leute, erhalten höch¬
stens 5 ° /„ ihrer Forderungen . Ebenso
wendet sich seinen hochbetagten, hier in
Ellwangen lebenden Eltern das allgemeine
Bedauern zu .

Tübingen , 28 . Juni . Seine Ma¬
jestät der König hat den Staatsanwalt
Aelin hier zum Landgerichtsrat ernannt .
— Die diesjährigen Gerichtsferien be¬
ginnen am 15 . Juli und endigen am 15 .
September . Während dieser Zeit werden
nur in Feriensachen Termine abgehalten
und Entscheidungen erlassen. Feriensachen
sind : 1 ) Strafsachen , 2 ) Arrestsachenund
einstweilige Verfügung betreffende Sachen,
3) Meß - und Marktsachen, 4) Streitig¬
keiten zwischen Vermietern und Mietern ,
5) Wechselsachen , 6) Bausachen, wenn
über die Fortsetzung eines Baues gestrit¬
ten wird .

Hall , 1 . Juli . Der Landtagsabge¬
ordnete Friedrich Hartmann , Oekonom in
Wackershofen, Landtagsabgeordueter für
den Bezirk Hall und während der letzten
Legislaturperiode auch Reichstagsabgeord¬
neter für den 11 . württembergischen
Wahlkreis ist heute Mittag 12 "- Uhr
gestorben. Derselbe litt schon seit gerau¬
mer Zeit an Magenblutungen .

Baden - Baden . Unsere Batestadt
steht zur Zeit im Zeichen eines elektrischen
Bahnanlageprojektes . Baden tscheint in
zwei Lager geteilt zu sein , von einem er¬
tönt das Feldgeschrei : Zeitgemäßes Ver¬
kehrsmittel ! vom anderen die Parole :
Wahrung des vornehm ruhigen Charak¬
ters der Badestadt . Die einen versprechen
sich goldene Berge von der Rentierung
des Projekts ; die anderen erblicken ent¬
laubte und aller Poesie entkleidete Berge
und von Fremden entvölkerte Straßen
der S >adt . Beide führen Gründe und
Gegengründe ins Feld, die alle von ihrem
Standpunkt aus vernünftig erscheinen , da¬
zwischen hat sich aber auch öfter ein un¬
freiwilliger Humor bemerkbar gemacht .— Der bekannte Professor der ka¬
tholischen Theologie in Würzburg , H .
Schell , schreibt in seiner neuesten Schrift
(Die neue Zeit und der alte Glaube ) :
„ Tie Art der Totcnbestattung ist ganz
unabhängig vom Glauben an die Aufer -
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stehung dcs Fleisches. Wie sie mit dem
Fortschritt der Zeiten eingerichtet wird ,
ist in erster Linie vom hygienischen Stand¬
punkt ans zu beurteilen . Es gibt kein
Recht , die Leichenverbrennung als etwas
innerlich Unkirchliches zu bekämpfen . Der
Religion wird kein Dienst erwiesen, wenn
man etwas , was vielleicht doch noch
kommt , als unchristlich brandmarkt und
im Namen des Christentums bekämpft . "

Brüssel , 2 . Juli . Von hier wird
Berliner Blättern gemeldet, der Hof de.
mentire die Blättcrmeldung, wonach die
Prinzessin Louise von Koburg Wechsel-
fälschungen auf den Namen der Kron¬
prinzessin Stefanie beging . Wie verlau-
tet, mißbrauchte der Begleiter der Prin¬
zessin, Graf Keglevic den Namen der
Kronprinzessin Stefanie ohne Vorwifsender Prinzessin Louise . Der Papst machte
einen Versöhnungsversuch , aber vergeb¬
lich . Die Ehescheidung wird wahrschein¬
lich nach der Hochzeit der PrinzessinDora mit Herzog Günther von Schles¬
wig-Holstein ausgesprochen werden .

Budapest , 28 . Juni . In den Komi-
taten Oedenburg und Zeisenburg gingen
heftige Wolkenbrüche nieder . In Stein
am Anger wurden sämtliche Fenster durchden Hagel zertrümmert. Die Saaten
sind auf weite Strecken vernichtet . Ein
Eisenbahnzug von Budapest nach Fünf¬
kirchen wurde durch den Sturm aus dem
Geleise gehoben. Der Zugführer wurde
schwer verletzt und die Maschine stark
beschädigt.

Budapest , 29 . Juni . Gestern abend
ging hier ein fürchterlicher Wolkenbruchmit Hagelschlag nieder . Die Hagelkörner ,die eine beträchtliche Größe hatten, liegen
centimeterhoch in den Straßen . Zahlreiche
Fenster und Laternen wurden eingeschla¬
gen .

Krakau , l . Juli . In dem Städt¬
chen Jagielnica und 400 Häuser , die
Kirche und Synagoge abgebrannt .

London , 2 . Juli . Mehrere Blätter
berichteten, daß manjeinen Versuch gemacht
habe, die Zarin zu vergiften . Ihr an¬
dauerndes Uebelbesindensolljetzt aufgeklärt
sein durch die Arsenik-Zugaben , welche
ihr jeden Morgen in die Chokolade ge¬
macht wurden .

— I » Spanien machen sich die trau¬
rigen Folgen des Krieges immer mehr
bemerkbar. Der Berichterstatter des
„ Daily Telegraph " schildert die Zustän¬
de in Madrid überaus düster. „ Die in¬
nere Lage Spaniens "

, schreibt er, „ ist
entsetzlich. Das Volk verhungert im
buchstäblichen Sinne des Wortes. Der
Krieg ist ihm vollständig gleichgiltig. Es
will nur Brot . Die Invaliden des ku¬
banischen Krieges werden nicht unter¬
stützt ; ebensowenig die Witwen und Wai¬
sen der im Kriege Gefallenen . In Ma¬
drid allein gibt es bereits etwa 38 000
Frauen mehr als Männer . Cadiz ist
vollständig ruinirt . In der katalonischen
Provinz werden in den nächsten 4 Ta¬
gen 35 000 Arbeiter ohne Beschäftigung
sein . In Lerez wütet die Reblaus der¬
artig , daß die Weinstöcke von Grund aus
zerstört sind . Gegenüber diesen Zustän¬den thut die Regierung nichts, als Trup¬
pen an den Orten zusammenziehen,wo Verzweiflungsausbrüche am ehestenerwartet werden dürfen. Sie hat vor ,bei erster Gelegenheit den Belagerungs¬
zustand über das ganze Land zu verhängen .

— Nach Meldungen vom spanisch -
amerik. Kriegsschauplatz hat sich die von
amerikanischer Seite verbreitete , von span¬
ischer aber sofort als unbegründeterklärte
Nachricht von der Verstümmelung der
Leichen bei Guantanamo gefallener ame¬
rikanischer Soldaten in der That als
falsch heransgestellt , und das amerikanischeMarineamt selbst hat nun erklärt , daß
die angeblichen Verstümmelungen durch
Kugeln des Mausergewehres verursachtworden seien . Ueber die Wirkung dieser
Kugeln werden bei diesem Anlaß folgende
Mitteilungen gemacht : Die Stahlmantel -
Geschosse gehen auf 100 m Entfernung
durch 1 w trockenes Tannenholz , auf300 m wird noch eine 7 mm dicke Schweiß ,
eisenplatte und auf 1800 m noch ein 5
em starker Kiefernposten durchschlagen.Bei den kleinkalibrigen Handfeuerwaffen
kommen bei 4 ^/ - "/o aller Treffer Formver-
änderungen vor , gehen bis zu völliger Zer¬
sprengung des Geschosses und des Man¬
tels, treten aber nur in Entfernungenbis zu 1600 m und beim Auftreffen des
Geschosses auf Knochen auf. Nicht ver¬
änderte Geschosse bleiben sehr selten steck-
en , dagegen sind Querschläger häufig ,weil das Geschoß sofort die Querstellung
annimmt , wenn es aus einem Medium
in ein anderes übergeht , z . B . erst Weich¬
teile , dann Knochen trifft . Die Hautein¬
schußöffnungen sind bei Nahschüssen grö¬
ßer als bei Fernschüssen, meist rund und
glattrandig, während die Hautausschuß¬
öffnungen größer und vielgestaltiger als
die Einschußöffnungen sind . Nur bei
Nahschüssen , die die Knochen treffen, finden
sich große, rißförmige Hautöffnungen , aus
denen Sehnen, Knochen und Knochen¬
splitter hervorragen . Gefässe werden bis
zu 1000 m durch bloße Streifschüsse zer¬
stört, gefüllte Herzkammern werden zer¬
rissen , leere zeigen Lochschüsse . Schüsse
durch die Lungen sind , wenn nicht kom¬
pliziert (Querschläger , Knochensplitter)
und wenn kein größeres Gesäß oder ein
großer Bronchus zerstört wird , sehr gut¬
artig ; Leber, Magen, Darm , Blase, wer-
den auf jede Distanz schwer verletzt, der
Schädel wird bei Entfernungen bis 1600
Meter zerschmettert, und erst bei größerer
Entfernung treten reine Lochschüsse auf .
Knochen zersplittern bis 600 Meter voll¬
kommen , und noch bei 2000 Meter finden
sich Knochensplitter in deu Weichteilen
hinter dem getroffenen Knochen . Die
kleinkalibrigen Handfeuerwaffen verur¬
sachen also mehr und schwerere Verwun¬
dungen als die alten Gewehre . Günstig
ist nur die Kleinheit der äußeren Wunde
die es leichter macht, dieselbe mit einem
Notverbande so lange aseptisch zu erhal¬
ten , bis geregelte ärztliche Behandlung
eintreten kann.

New - York , 2 . Juli . Eine Mel¬
dung aus dem Hauptquartier bei Siboney
besagt, daß die Spanier nach einem fünf¬
stündigen fnrchtbaren Kampfe ihre Ver¬
schanzungen zu verlassen begannen und
sich auf Santiago zurückzogen . Zahlreiche
amerikanische Verwundete wurden nach
Siboney gebracht.

— In diplomatischen Kreisen Was¬
hingtons ist das Gerücht verbreitet, daß
Santiago bereits erobert sei. Offiziell
wird gemeldet, daß die Amerikaner die
erste Verteidigungslinie der Spanier unter
schweren Verlusten — bei 500 Tobten
und Verwundeten — genommen haben .

— Eine Depesche des „ New - Yorkers

Abendblattes " von gestern meldet von den
Philippinen folgende Aktion : 4 amerika-
nische Schiffe haben Manila bombardiert
und den spanischen Batterien großen Scha¬
den zugefügt. Letztere erwiderten das
Feuer und zwangen die Amerikaner zu¬
rückzugehen . Ein amerikanisches Schiffwurde entmastet. Die spanischen Kano¬
nenboote unterstützen das Feuer des Forts .— Während die Schiffe des Admirals
Sampson die Batterien von Agnadores
zu zerstören suchten , richteten die Schiffedes Admirals Cervera ihre Granatschüsse
gegen die Angriffslinie der Amerikaner
und Kubaner . Den Kampf eröffneten an
der Spitze der Truppen zwei Batterien
leicht : Artillerie unter dem Befehle des
Generals Shafter indem sie El Ganeh
augriffen . General Wehler schloß sich
ihnen an , bald darauf auch Lawion . Ei¬
nige Zeit lang schlugen sich die Spanier
mit dem Mute der Verzweiflung , um El
Ganeh zu halten . Jedoch gewannen die
Amerikaner Schritt um Schritt an Ter¬
rain und warfen die Spanier zurück .

Vermischtes .
Radfahrer mit künstlichen

Beinen . Daß man auch unter er¬
schwerenden Verhältnissen dem Radfahr¬
sport huldigen kann, beweist drs Beispiel
eines jungen Manns , dem vor einiger
Zeit, wie Or . Brunner in der „ Münche¬
ner medizinischen Wochenschrift" mittcilt ,
wegen einer schweren Knochenerkrankungdas linke Bein am unteren Drittel des
Oberschenkelsabgenomwen war. Um trotz¬
dem radfahren zu können , ließ der Pa -
tient sich ein künstliches Bein anfertigen ,das im Knii bis zum spitzen Winkel ge¬
beugt werden konnte . Mittelst dieses
beweglichen Glieds vecmag er jetzt bequem
Rad zu fahren , ja , er legt auf demselben
ogac Wege zuuück, die er zu Fuß nur mit

großer Anstrengung machen konnte. Un¬
ter Umständen glaubt Or . Brunner also
das Radfahren für Amputirte als beque¬
mes Beförderungsmittel geradezu empfeh¬
len zu müssen .

(Im Eifer .) Schauspieler (renom -
mirend ) : „ In Amerika hatte ich 'mal
ein Engagement . Da bekam ich pro Abend
mufhundert Mark und das — Abend¬

essen ! " Meg . Bl .)

(Im Zeichen des Verkehrs .) Die
Hofbuchdruckerei von Gr ein er L Pfeif¬
er in Stuttgart verbreitet soeben einen
patentiertenBIitzfahrplan für Würt -
temberg , der einfach , zweckmäßig , mit
einem Wort eine praktische Neuerung von
verblüffender Einfachheit ist . Das Nach -
chlagen , das sonst eine Qual , ist jetzt

ein Vergnügen .

BMundbiMBeBezÜMÜelleiürgaräntN
; I eua . doppelt gereinigte Md gewafchene , echt nördliche
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Washington Am Sonntag
drang Admiral Sampson in den
Hafen von Santiago ein nud zer¬
störte die gesamteFlotte Cerveras
mit Ausnahme eines Schiffes,
welches an der Küste verbrannte .
Taster meldet aus >Playanesta , daß
er die Uebergabe Santiagos ver¬
langte und im Weigerungsfälle
drohte die Stadt zu - ombardiren .
Er glanbt , daß sich die Stadt in
kurzer Frist übergeben wird.

Im Ausverkauf reäu ^ irte .
81 ofktz

AU, »8< vr
Luk VsrlanKSNkraoco
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8 1 -
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Hegvündst 1833 . Weovgarriirrl 1853 .
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Lebens - , Renten- nnd Kapitainersicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht der Kgl. Württ . Staatsregieruug . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern - er Anstalt zu gut.
W Versicherungsstand ca. 43 Tausend Policen . 88

Nähere Auskunft, Vrospekte und Antragsformular» kostenfrei bei den Vertretern :
in Wildbad : - Otis-

. Wilcibnett, Lnchhdlg .

Oslci - i.ottsi'is
des Wücttemöergischen Menn-Mreins .

Ziehung im November 1898

1SOOO
1237 Gesamtgewinne im Betrag von 40 OOO Mark.

Lose n I Mark sind zu haben bei

Okr . -VVilcNsrsN .

W i I d b a d .

Mekanntmachung.
Durch Beschlußfassung der hiesigen

bürgerlichen Eollegien wurde Privatier
F . Weber hier als Wasenmeister auf¬
gestellt. Dies wird mit dem Anfügen
bekannt gemacht , daß vor jeder Benützung
des städtischen Wasenplatzes dem Wasen¬
meister Anzeige zu erstatten und dessen
Anweisungen strenge Folge zu leisten ist .

Den 1 . Juli 1898 .
Stadtschultheißenamt:

B ätzner .

W i l d b a d .

DkKMtMchW.
Durch Beschluß der bürgerlichen Col-

legien wurde Privatier F . Weber hier
als Friedhofaufseher aufgestellt. Dies
wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß künftig alle den alten und neuen
Kirchhof betreffenden Anliegen und Be¬
schwerden bei dem Friedhofaufseher au -
zubringen sind .

Den 1 . Juli 1898 .
Stadtschultheißenamt:

B ä tz n e r.
Frische

wieder fortwährend zu haben
Wennbach - Wrauerei .

Wilbbad .
Empfehle einen vorzüglichen Heil -

bronne r

Mstwern
L 1 . 10

ebenso einen guten

ü 80 Pfg . pro Liter , sowie verschiedene
billigere Weine, über die Straße

Stuttgarter Flaschenbier -Geschäft
6 . 2ills«r ,

König -Karlstraße 87 .

Zn vermieten:
1 Wohnung mit 3 Zimmern , Küche, Kelle ^
und sonstiger Zubehör , bis Jakobi zu ver¬
mieten.

Zu erfrage » in der Expedition d . Bl.
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Ir MlMilkideiidk!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durchGenuß mangeloaster, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durchunregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkatarvtz , Magenkrampf , Magrn -
schmrrzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezoMN haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil¬same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . EZ ist dies das bekannte
Weröcruungs - und Wlutreinrgungsmittel .

'
, der

Ulibönt Ullrivlisvliö Kräutor -Vlsin.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Ber auungsorganismus des
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Krauter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauter -Weines werden Magenübel meist schonim Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie :
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen . Blähungen . Üebelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen (veralteten) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini-
genMal Trinken beseitigt .

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -
nimm , Kolikschmerzen, Herzklopfen - Schlaflosig¬keit, so wie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoivalleiden )werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind beseitigt . Kräuter -Wein behebt j edwede

Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durcheinen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Allgeres, bleiches Aussehen , Äutmimgel,
^ sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafterK11 » I 111 11 11 Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber .^ " Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannungund Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen

a °n »IÄ ^ c. ' ? "Een langsam dahin . UV Kräuter -Wein giebt der geschwächtenfrischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beiör-
Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt undb "Ostttbildung, be uhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken" « rafie und neues Leben . Zahlreiche Anerkennunaen und Dankschreiben beweisendies.

Kräuter -Wein istzu haben inFlaschen L 1,25 und 1,75 in WH «IIl» r« l , LiLvk» oar-« « II , ^Vikitlkerx ,ViklsiioroiiL , ^ 8 . in den Apotheken .Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststratze SS " 3oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlandsporto- und klstefrei .
AL " Von KIsokskmu .iA winc ! § sw 2 nnt !

"
TV

Man verlange ausdrücklich
W» likiild « i t UIII » WI Kräuleizveiv .

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein4500 Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0 Rothwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Ktrick -saft, 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzianwunel , Kalmuswurzel a» 10,0 , diese Bestandtheile mische man.

lügsrrsll , AL empfiehlt
v .

'
snsibsn ,

König-Karlstr .

Kksiaolillk
ist clas bssts , billlAsts nncl sinriZs yvirlrliok Zsrucbloss

8 H N. » » W ti « ekirvt 8» 1art rmcl lrönnsn clio
» D llamit bsstriebsnon Köllen naeb 10 Lli-^ ^ ^ N. H ^ » I s nuten rieften beAunwen vorllon , I» r»

llnbsr an llon Lcbnbsobian niobtuhsrtrg.Abg .r , vvrl » » »» «!«; » 1 null ist Ae ^en-übtzi ' Deinöl null nnllorn Oelen ilsppvlt 8« uitHKlivItiL im Vsr -brauoft .
( H- 2412 -^l .)Vssstrlicrk Assvbütrt . — k- rsis IVIsrlr 1 . 25 psr l. itsr .IDrB8 EMvuvi' ttliRvpüt r Kovb H 8LftsnI< in l»uck^ iAsburZ .2n Kuben in HViI «> k« ,I bei :

11. Atlkerl « 8«„
llkr«11l»er» ürlcl « , OuIn»K»ueL

Hochfrine Süßrahm -
Taskl - Diltter ,

sowie

Koch-Mutter
und beste Ätlgäuer

ett-Käse
liefert in Postcolli n . Bahnkisten zu bil¬
ligsten Preisen

vV . Zoknsirsp , Junior
Kempten im Allgäu .

/ lsptsl ! AsptsI !
-MP - rur laosidkk-kiiung

getrocknete amerikanische Apsel-
stücke in Säcken von 50 Kg . 4 0 Min¬
der Ztr . unter Nachnahme 10 1ll.tr.»
oder Voreinsendung des Betrages .
Größere Posten billiger . Gebrauchs -

Anweisung umsonst,
ködert Kallmayer , Stuttgart ,

Rosinen- und Aepfel- Großhandlung .

Lvsverkalll
in

Herren-, Burschen- und
Kiiaben -Aiifilgeil,

auch einzelne Joppen , 2 — 3 Mark bil¬
liger wie seither , ferner einzelne Hofen
2—3 Mark billiger wie seither , wie
auch Aeng -Hofen für Arbeiter , Burschen,
nnd Knaben ebenfalls billiger wie seither,
weiter habe ich eine Parthie Buckskin
im Preise herabgesetzt.

6 ^.

HZeinstes Schweineschmalz ^
garantiertfrei von jedeni fremdenZusatz
von >,, « » r «L? Li« . , C . li ügo ,bei 8 Pfd . (Postpaket ) 43 ^

„ 25 Pfund - Kübel 42 „
„ SO Pfund - Kübel 41 ,
„ 100 Pfd - Füßchen 40 „
„ ca . 300 Pfd . Faß 39 „

t
! XÖKIkr, Hauptstättcrstraße 40.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert W ild b re tt in Wildbad.

Kgl . Kurtheater.
Direction : Jntcndanzrat Peter Liebig .

Dienstag den 5 . Juli 1898
Zum ersten Male

köMÜKMvlMMöIlcllbkk
Lustspiel in 1 Akt von Olga Wohlbrück

Hierauf :
Mlllks .li 'li ' oriirri

Genrebild in einem Aufzug von G . von
Moser und T . von Throta .

Mittwoch den 6 . Juli 1898

schwank in 3 Akten von B . Thomas .
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